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1.1.1.1. ZusammenfassungZusammenfassungZusammenfassungZusammenfassung    

Die Technikwochen werden von IngCH seit 18 Jahren erfolgreich organisiert und durchgeführt. Das 

Projekt hat sich in allen drei Landesteilen gut etabliert. An vielen Gymnasien gehört die Technikwoche fest 

ins Programm.  

 

• die Programminhalte und die Programmzusammenstellung haben sich im Laufe der Zeit 

verändert, sind aber dem Grundkonzept der Technikwochen sehr nahe geblieben: 

� den Teilnehmenden einen Blick in die Welt der Technik im Allgemeinen und in die 

Ingenieurberufswelten im Speziellen zu geben 

• die Anzahl durchgeführter Wochen pro Jahr hat sich zwischen 20 und 25 eingependelt 

• zwischen 600 bis 1'000 Teilnehmerinnen und Teilnehmer können jährlich von diesem Angebot 

profitieren 

• der grösste Teil der Schülerinnen und Schüler kommt aus naturwissenschaftlichen oder 

mathematischen Vertiefungsrichtungen 

• 80% der Technikwochen werden in der Deutschschweiz, 15% in der Romandie und 5% im 

Tessin durchgeführt. 

• die Evaluationen, die nach jeder Technikwoche durchgeführt werden, zeigen: 

� das Angebot als Ganzes wird positiv gewertet 

� die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erhalten in der Technikwoche nützliche Informationen, 

die im Schulunterricht fehlen 

• die Nachevaluationen mit ehemaligen Teilnehmerinnen und Teilnehmern zeigen: 

� ein beträchtlicher Anteil der Schülerinnen und Schüler lässt sich durch die Technikwoche in 

der Studienwahl beeinflussen 

 

Nach 19 Jahren verfügt IngCH über ein grosses Knowhow in der Konzeption, Organisation und 

Durchführung von Projektwochen an und mit Gymnasien und konnte ein weites Netzwerk von 

Ansprechpersonen aufbauen. Zu den Unternehmen, den Hoch- und Fachhochschulen und den 

Forschungsinstituten bestehen viele gute und wichtige Kontakte, ohne die das Projekt gar nicht machbar 

wäre.  
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2.2.2.2. Facts & FiguresFacts & FiguresFacts & FiguresFacts & Figures    

Seit ihrer Gründung vor 23 Jahren setzt sich die Gruppe IngCH Engineers Shape our FutureIngCH Engineers Shape our FutureIngCH Engineers Shape our FutureIngCH Engineers Shape our Future für die 

Förderung des Ingenieurnachwuchses ein. Heute hat der Verband IngCH 26 Mitglieder, alles mittlere bis 

grosse Unternehmen, die auf die Arbeit von Ingenieurinnen und Ingenieuren angewiesen sind und 

deshalb ein aktives Interesse an qualitativ hochstehendem Ingenieurnachwuchs haben. 

 

2.12.12.12.1 Konzept Konzept Konzept Konzept     

Das grösste Projekt von IngCH im Bereich der Nachwuchsförderung wurde 1992 ins Leben gerufen: die die die die 

TechnikwochenTechnikwochenTechnikwochenTechnikwochen. 

Das Projekt richtet sich an Gymnasiastinnen und Gymnasiasten, die ein bis zwei Jahre vor der Matura 

stehen. Ihnen soll das Thema Technik im Allgemeinen und der Ingenieurberuf im Speziellen näher 

gebracht werden.  

Während der Technikwoche erhalten die jungen Leute Einblick in die Ausbildung und Forschung. Sie 

lernen Arbeitsplätze und -gebiete von Ingenieurinnen und Ingenieuren direkt vor Ort in den Unternehmen 

kennen. Fachleute referieren zu diversen Technik-Themen und die Schülerinnen und Schüler arbeiten 

einen Tag lang praktisch in einem Workshop oder einer Lehrlingswerkstatt. Das Programm wird von 

IngCH in Zusammenarbeit mit der verantwortlichen Lehrperson organisiert und ist für die Schulen 

kostenlos. Einzig für die Transport- und Verpflegungskosten müssen die Schülerinnen und Schüler selber 

aufkommen. 

 

Dieses Raster zeigt, wie eine Technikwoche aufgebaut ist. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Programm ist, ausser am Montag- und Freitagmorgen, flexibel. Die rot eingefärbten Felder markieren 

die obligatorischen Module der Technikwoche. 
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2.22.22.22.2 TeilnehmerTeilnehmerTeilnehmerTeilnehmerinnen und Teilnehmerinnen und Teilnehmerinnen und Teilnehmerinnen und Teilnehmer    

Teilnehmerinnen und Teilnehmer an den Technikwochen sind vorwiegend Schülerinnen und Schüler aus 

Gymnasien der ganzen Schweiz. Das Alter der Teilnehmenden liegt zwischen 16 und 19 Jahren. Drei 

Viertel der teilnehmenden Schülerinnen und Schüler kommt aus Klassen mit naturwissenschaftlicher oder 

mathematischer Vertiefungsrichtung.  

Bis heute haben rund 8’000 Gymnasiastinnen und Gymnasiasten an einer Technikwoche teilgenommen. 

Dabei nimmt die Teilnehmerzahl pro Jahr kontinuierlich zu. Schwankungen entstehen, da IngCH mit 

einigen Schulen regelmässig alle zwei Jahre Technikwochen mit sehr vielen Teilnehmenden (bis zu 

100/Woche) durchführt. Normalerweise liegt die Teilnehmerzahl zwischen 15 – 25 Schülerinnen und 

Schüler pro Woche.  

 

2.32.32.32.3 SchulenSchulenSchulenSchulen    

Bis Ende 2010 hat IngCH genau 300 Technikwochen durchgeführt. Rund 40 Gymnasien, 3 

Sekundarschulen und eine Primarschule waren beteiligt. 

Die Anzahl durchgeführter Wochen pro Jahr hat sich in den letzten Jahren zwischen 20 bis 25 

eingependelt, Anzahl leicht steigend. 
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3.3.3.3. Technikwochen 2010Technikwochen 2010Technikwochen 2010Technikwochen 2010    

2010 führte IngCH insgesamt 20 Technikwochen durch, rund 670 Gymnasiasten und Gymnasiastinnen 

konnten vom Projekt profitieren.  

16 Technikwochen fanden in der Deutschen Schweiz statt, eine in der Romandie und drei im Tessin. Neu 

dazu gekommen sind in der Deutschen Schweiz die Kantonsschule Schaffhausen und das Gymnasium St. 

Antonius Appenzell. Schaffhausen partizipierte mit 40 und Appenzell mit 55 Schülern/-innen. Beide 

Schulen möchten die Technikwoche institutionalisieren und jedes Jahr durchführen.  

Es liegt nicht am mangelnden Interesse Seitens der Schulen, dass 2010 nur eine Technikwoche in der 

Romandie durchgeführt wurde. Alexandre Margot, der zuständige Projektleiter, hatte aufgrund seines 

Informatik Studiums an der EPFL wenig Kapazitäten und kurzfristig eine/einen andere/n Projektleiter/-in zu 

finden, war leider nicht möglich. 

Im Tessin läuft das Projekt erfreulich gut. In der Ingenieurin, Laura Banfi, haben wir eine verlässliche 

Projektleiterin gefunden, die sich mit grossem Engagement für das Projekt einsetzt. 

 

3.13.13.13.1 Liste Liste Liste Liste TechnikwocheTechnikwocheTechnikwocheTechnikwochennnn 20 20 20 2010101010    

2010 wurden insgesamt 20 Technikwochen durchgeführt.  

 

KS Küsnacht, ZH 8. – 12. Feb. 2010 

Ev. Mittelschule Schiers, GR 22. – 26. Feb. 2010 

KS Oberwil, BL 8. – 12. März 2010 

KS Romanshorn, TG 19. – 23. April 2010 

KS Hohe Promenade, ZH 20. – 23. April 2010 

KS Baden, AG 26. – 30. April 2010 

KS Kreuzlingen, TG 10. – 14. Mai 2010 

Liceo cantonale di Lugano 2, TI 19. – 23. Mai 2010 

KS Schaffhausen, SH 28. Juni – 2. Juli 2010 

KS Solothurn, SO 5. – 9. Juli 2010 

Liceo cantonale di Lugano 2, TI 6. – 10. Sept. 2010 

KS Obwalden/KS Nidwalden, OW + NW 20. – 24. Sept. 2010 

KSA Pfäffikon, SZ 20. – 24. Sept. 2010 

KS Luzern, LU 27. Sept. – 1. Okt. 2010 

KS Interlaken, BE 25. - 29. Okt. 2010 

KS Limmattal, ZH 25. – 29. Okt. 2010 

Liceo cantonale di Lugano 1, TI 18. – 22. Okt. 2010 

Gymnasium Schadau, BE Sept. – Nov. 2010 

Gymnase de Bugnon, VD 15. – 19. Nov. 2010 

Gymnasium Appenzell, AI 22. – 26. Nov. 2010 
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Deutsche SchweizDeutsche SchweizDeutsche SchweizDeutsche Schweiz

RomandieRomandieRomandieRomandie
TessinTessinTessinTessin

3.23.23.23.2 Übersicht StandorteÜbersicht StandorteÜbersicht StandorteÜbersicht Standorte    

Die grünen Punkte auf der Karte zeigen die Standorte, an denen IngCH 2010 Technikwochen 

durchgeführt hat. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Durchführung Durchführung Durchführung Durchführung in den drei Landesteilen 2010in den drei Landesteilen 2010in den drei Landesteilen 2010in den drei Landesteilen 2010    

80% der Technikwochen wurden 2010 in der Deutschschweiz, 5% in der Romandie und 15% im Tessin 

durchgeführt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



31.01.11 | mw INHALTSVERZE ICHNIS  8888 |  |  |  | 26262626 

3.33.33.33.3 Übersicht über die einzelnenÜbersicht über die einzelnenÜbersicht über die einzelnenÜbersicht über die einzelnen Module Module Module Module    

Eine Technikwoche setzt sich aus folgenden Modulen zusammen: 

 

• ReferateReferateReferateReferate von Fachpersonen oder Ingenieurinnen und Ingenieuren 

• FirmenbesucheFirmenbesucheFirmenbesucheFirmenbesuche in Unternehmen (meist Mitgliederfirmen von IngCH) 

• Besuche in ForschungsinstitutionenForschungsinstitutionenForschungsinstitutionenForschungsinstitutionen (IBM Forschungszentrum, EMPA, CSEM oder PSI) 

• Besuche in HochschulenHochschulenHochschulenHochschulen: ETH und / oder Fachhochschulen 

• Interaktive WorkshopWorkshopWorkshopWorkshopssss 

 

ProgrammbeispielProgrammbeispielProgrammbeispielProgrammbeispiel einer Technikwoche einer Technikwoche einer Technikwoche einer Technikwoche    
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3.43.43.43.4     ReferateReferateReferateReferate    

Dank der guten Beziehung von IngCH zur ETH und anderen Hoch- und Fachhochschulen, sowie zur 

Industrie und Wirtschaft, speziell unseren Mitgliederfirmen, verfügen wir über ein grosses Netz von 

ausgezeichneten, fachlich hochstehenden Referentinnen und Referenten. Die Möglichkeit, Vorträge von 

Professoren, Dozenten und Wirtschaftsvertreterinnen und –vertretern - manchmal national bekannte 

Persönlichkeiten - direkt an der eigenen Schule zu hören, ist für die Teilnehmenden und die Schulen ein 

spezielles Ereignis. Den Schülerinnen und Schüler werden Inhalte anders als im täglichen Schulunterricht 

vermittelt und sie erhalten Einblicke in Welten ausserhalb ihres täglichen Schulalltages. Die Referate 

werden in Abstimmung mit der Schule bestimmt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dr. Tobias Straumann „Lernen aus der Geschichte?“ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 David Rosenthal „Die Welt als globales Dorf“ 
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3.53.53.53.5 BetriebsbesichtigungenBetriebsbesichtigungenBetriebsbesichtigungenBetriebsbesichtigungen    

Bewährte Industrieunternehmen, Kleinbetriebe, die an internationale Konzerne angeschlossen sind, 

Baustellen und Start-up Unternehmen, sie alle öffnen den Teilnehmerinnen und Teilnehmern der 

Technikwochen ihre Tore und erklären bereitwillig, welche Produkte sie herstellen und an welchen 

Prozessen und Neuerungen sie arbeiten. Die Schülerinnen und Schüler erhalten so einen guten Einblick in 

die Arbeitswelt und in den Ingenieurberuf. Gespräche mit Ingenieurinnen und Ingenieuren, aber auch mit 

den Geschäftsführerinnen und –führern gehören ebenso dazu wie ein Rundgang durch die Produktion. 

 

Folgende Unternehmen haben 2010 im Rahmen einer Technikwoche Gymnasiastinnen und Gymnasiasten 

empfangen: 

Bühler AG Uzwil, Syngenta Crop Protection Münchwilen AG Stein, Technopark® Zürich, Alstom (Schweiz) 

AG Birr, Zimmer GmbH Winterthur, maxon motor ag Sachseln, Nestle Suisse AG Rorschach, 3ATM, 

Amcor und FME Neuhausen, MAN Turbo AG Schweiz Zürich, ETA SA Grenchen, Solstis SA Lausanne, 

Bobst Group SA Prilly, Turbomach SA Riazzino, Pramac SA Riazzino, Cerbios-Pharma SA Barbengo, Agie 

Charmilles Management SA Losone, Helsinn Chemical Biasca, Airlight Energy Biasca. 

 

3.63.63.63.6 Besuche Besuche Besuche Besuche aaaannnn    HochschulenHochschulenHochschulenHochschulen und Forschungsinstituten und Forschungsinstituten und Forschungsinstituten und Forschungsinstituten    

 

ETH und Universität ZürichETH und Universität ZürichETH und Universität ZürichETH und Universität Zürich    

Besuche an der ETH und der Universität Zürich sind ein unverzichtbarer Bestandteil der Technikwochen. 

Sie sind meist so gestaltet, dass die Schülerinnen und Schüler einen ganzen Tag an der Hochschule 

verbringen und vertieften Einblick in zwei Departemente erhalten.  

Nach einem Überblick über das Departement kommen Studierende, Doktoranden sowie Assistentinnen 

und Assistenten zu Wort, stellen ihre Arbeiten vor oder zeigen direkt in den Labors, an was sie gerade 

arbeiten oder forschen. Der direkte Kontakt mit den Studierenden soll den Gymnasiastinnen und 

Gymnasiasten helfen, sich den Studienalltag konkreter vorstellen zu können. Bei der Auswahl der 

Departemente wird darauf geachtet, möglichst unterschiedliche Ingenieurdisziplinen zu wählen, damit 

sich die Schülerinnen und Schüler ein gutes Bild machen können, wie vielfältig und unterschiedlich die 

einzelnen Studiengänge sind.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   Schülerinnen und Schüler der Kantonsschule Schaffhausen im Dep. ITET 
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Folgende Folgende Folgende Folgende DepartementeDepartementeDepartementeDepartemente    wurden 2010wurden 2010wurden 2010wurden 2010    im Rahmen der Technikwochen im Rahmen der Technikwochen im Rahmen der Technikwochen im Rahmen der Technikwochen besuchtbesuchtbesuchtbesucht::::    

- Departement Agrar- und Lebensmittelwissenschaften, Institut für Lebensmittel- und 

Ernährungswissenschaften 

- Departement Architektur 

- Departement Bau, Umwelt und Geomatik D-BAUG 

- Departement Chemie und angewandte Biowissenschaften 

- Departement Informationstechnologie und Elektrotechnik ITET  

- Departement Maschinenbau + Verfahrenstechnik MAVT  

- Departement Materialwissenschaft 

- Departement Umweltwissenschaften, Institut für Atmosphäre und Klima 

- Scuola universitaria professionale della Svizzera italiana SUPSI, Dip. Tecnologie innovative DTI 

- EPFL, Section de Génie électrique et électronique 

- EPFL, Département Informatique et Systèmes de Communication 

 

FachhochschulenFachhochschulenFachhochschulenFachhochschulen    

Die meisten Gymnasiastinnen und Gymnasiasten 

entscheiden sich nach der Matura für ein Studium an 

einer universitären Hochschule. Für eher 

praxisorientierte Studierende ist ein Studium an einer 

Fachhochschule eine ausgezeichnete Variante zum 

Hochschulstudium.  

Bei den Besuchen im Rahmen der Technikwochen 

schätzen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer vor 

allem die anschaulichen praktischen Beispiele und den 

direkten Kontakt mit den Studierenden. Ehemalige 

Lehrlinge, die ein Fachhochschulstudium absolvieren 

und aus ihrem Bereich erzählen, weisen oft schon in 

jungen Jahren ein beeindruckendes Fachwissen auf.  KS Hohe Promenade, FH für Technik Rapperswil, April 2009 

 

FolgFolgFolgFolgende Fachhocende Fachhocende Fachhocende Fachhochschulen wurden 2010hschulen wurden 2010hschulen wurden 2010hschulen wurden 2010 im Rahmen der Technikwochen besucht im Rahmen der Technikwochen besucht im Rahmen der Technikwochen besucht im Rahmen der Technikwochen besucht    

- Fachhochschule Buchs NTB, Interstaatliche Hochschule für Technik 

- Hochschule Luzern, Technik & Architektur  

- Berner Fachhochschule, Technik und Informatik, Biel 

- Fachhochschule Nordwestschweiz FHNW, Hochschule für Technik, Brugg-Windisch 

- HTWG Konstanz, Fakultät Bauingenieurwesen 

 

Auszug aus dem Schülerbericht, Kantonsschule Baden, Besuch Fachhochschule Nordwestschweiz FHNWAuszug aus dem Schülerbericht, Kantonsschule Baden, Besuch Fachhochschule Nordwestschweiz FHNWAuszug aus dem Schülerbericht, Kantonsschule Baden, Besuch Fachhochschule Nordwestschweiz FHNWAuszug aus dem Schülerbericht, Kantonsschule Baden, Besuch Fachhochschule Nordwestschweiz FHNW    

Im Rahmen der Technikwoche besuchten wir am Montagnachmittag die Fachhochschule in Windisch. Wir 
wurden freundlich von Herr Manfred Vogel empfangen, der uns etwas über die Fachhochschule erzählte. 
Nachdem seiner interessanten Einführung durften wir einen Rundgang durch auserwählte Labors und 
Forschungsinstitute machen. Nach dieser sehr informativen Stunde wurde der ganzen Klasse etwas aus 
der Cafeteria spendiert, worüber sich alle freuten. Nach der kurzen Pause stellte uns Herr Manfred Vogel 
das spannende Studienkonzept der FHNW vor. In der letzten Stunde teilten wir uns in Gruppen auf und 
erhielten Einblick in Forschungs- und Studierendenprojekte. Nach dem Rundgang mussten wir leider 
schon die Fachhochschule verlassen und mit dem Zug zurück nach Baden fahren. 
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ForschungsinstitutionenForschungsinstitutionenForschungsinstitutionenForschungsinstitutionen    

An was und wie arbeitet ein Forscher? Bei den Besuchen in den Forschungsinstitutionen wird den jungen 

Leuten ermöglicht, mit Forschern zu diskutieren, ihnen bei der Arbeit über die Schulter zu blicken und 

aktuelle Forschungsthemen kennen zu lernen.  

Sehr beliebt sind Besuche am PSI Paul Scherrer Institut in Villigen, besonders im iLab, wo die Schülerinnen 

und Schüler selber Versuche durchführen können. Genauso spannend sind aber auch Besuche im IBM 

Forschungszentrum in Rüschlikon, im CSEM in Alpnach, an der EMPA in Dübendorf oder St. Gallen oder 

im Technopark Zürich. Überall treffen die Gymnasiastinnen und Gymnasiasten auf Forscherinnen und 

Forscher, die bereitwillig und detailliert über ihre Forschung sprechen. 

 

Auszug aus einem SchülerberichtAuszug aus einem SchülerberichtAuszug aus einem SchülerberichtAuszug aus einem Schülerbericht    –––– Besuch PSI Villigen Besuch PSI Villigen Besuch PSI Villigen Besuch PSI Villigen    

Nach der Begrüssung erzählte uns Dr. Martin Humbel etwas über seinen Werdegang und danach 
Allgemeines über das PSI. Dr. Humbel erklärte uns die Funktionsweise des Teilchenbeschleunigers und 
was sie damit erforschen können. Mit Hilfe eines 3D Films wurde uns das ganze Verfahren bildlich 
veranschaulicht. Danach konnten wir verschiedene Experimente ausprobieren. 

Wir besuchten ausserdem die SLS (Synchrotron Lichtquelle Schweiz), die sehr intelligent aufgebaut ist. Alle 
Fenster sind nach unten gerichtet, damit die Sonne nicht direkt hineinstrahlt. Das Ganze besteht aus Holz, 
weil dies bei einem Brand viel berechenbarer ist als Eisen. Zuletzt besuchten wir das Gebäude des 
Protonenbeschleunigers. 

Der Besuch hat uns gefallen, doch wir haben nicht alles verstanden, da wir in der Schule noch lange nicht 
so weit sind. Dr. Humbel war eine kompetente Betreuung, da er alle Fragen beantworten konnte. Er 
studiert und arbeitet selbst in diesem Gebiet und ist nicht nur als Besucherbegleiter angestellt. Es war sehr 
interessant zu sehen, wie die Forscher arbeiten.  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Besuch Paul Scherrer Institut, KS Limmattal, Oktober 2009 
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3.73.73.73.7     WorkshopsWorkshopsWorkshopsWorkshops    

Während der Technikwoche erhalten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer sehr viele Informationen. Als 

Ausgleich ist es deshalb wichtig, dass sie möglichst viel praktisch arbeiten können. Ein wichtiges Element 

des Workshops ist auch die Teamarbeit. Die Schülerinnen und Schüler sollen erfahren und 

dokumentieren, welche Teamprozesse ablaufen und so die reelle Arbeitssituation von Ingenieuren in 

interdisziplinären und oft internationalen Teams erleben.  

Es stehen Workshops zu ganz verschiedenen Themen zur Auswahl und IngCH kann auf die gute 

Zusammenarbeit mit professionellen Workshopleiterinnen und –leitern zählen. Das Workshop-Thema wird 

in Absprache mit der Lehrperson ausgewählt. 

 

Das Angebot an Workshops wird ständig erweitert und angepasst. Hier ein Überblick: 

- Eifall-Gerät (Kurzworkshop; 1-2 Std.) 

- Miniworkshop Transportunternehmen (Kurzworkshop; 2 Std.) 

- Black Box (Kurzworkshop; 1-2 Std.) 

- Brückenbau Workshop (ganzer Tag) 

- Robotik Workshop (ganzer Tag) 

- Elektronik Workshop – CMOS Soundmaschine mit Verstärker (ganzer Tag) 

- Workshop Automation von und mit FESTO, Programmieren einer Produktionsstrasse 

 

Impressionen aus den WorkshopsImpressionen aus den WorkshopsImpressionen aus den WorkshopsImpressionen aus den Workshops    

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



31.01.11 | mw INHALTSVERZE ICHNIS  14141414 |  |  |  | 26262626 

0

25

50

75

100

125

150

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Bewertung (1 - sehr s chlecht;  10 - sehr gut )

A
n

z
a

h
l

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

1

ja nein hatte kein Bild

4.4.4.4. EvaluationEvaluationEvaluationEvaluation    

Am Ende jeder Technikwoche füllen die teilnehmenden Schülerinnen und Schüler einen Feedbackbogen 

aus. Damit sichert IngCH die Qualität des Projektes und kann allen Beteiligten Erfolg oder Misserfolg ihres 

Beitrages dokumentieren.  

 

4.14.14.14.1 Evaluation 20Evaluation 20Evaluation 20Evaluation 2010101010    –––– Deutschschweiz Deutschschweiz Deutschschweiz Deutschschweiz    

IngCH führte 2010 in der Deutschschweiz 16 Technikwochen mit rund 600 Teilnehmenden durch.  

 

Frage: Frage: Frage: Frage: Wie hat Ihnen die Technikwoche insgesamt gefallen?Wie hat Ihnen die Technikwoche insgesamt gefallen?Wie hat Ihnen die Technikwoche insgesamt gefallen?Wie hat Ihnen die Technikwoche insgesamt gefallen?    

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Gesamtauswertung zum allgemeinen Eindruck zur Technikwoche ergab 2010 einen Mittelwert von 

7.6 auf einer Skala von 1 – 10 (1 = sehr schlecht, 10 = sehr gut)  

    

Frage: Frage: Frage: Frage: Hat sich Ihr Bild vom Ingenieurberuf durch die Technikwoche verändert?Hat sich Ihr Bild vom Ingenieurberuf durch die Technikwoche verändert?Hat sich Ihr Bild vom Ingenieurberuf durch die Technikwoche verändert?Hat sich Ihr Bild vom Ingenieurberuf durch die Technikwoche verändert?    

 

 

 

 

 

 

 

 

Eine weitere für IngCH wichtige Frage betrifft die Veränderung des Bildes der Schülerinnen und Schüler 

des Ingenieurberufs. Bei 50% der Teilnehmenden hat sich das Bild verändert, knapp 30 % wurden in 

ihren Vorstellungen bestätigt, weitere 20 % hatten kein Bild vom Ingenieurberuf. 

 



31.01.11 | mw INHALTSVERZE ICHNIS  15151515 |  |  |  | 26262626 

Ein paar Feedbacks der Teilnehmenden 2010Ein paar Feedbacks der Teilnehmenden 2010Ein paar Feedbacks der Teilnehmenden 2010Ein paar Feedbacks der Teilnehmenden 2010    

 

– Die Woche war genial und sie sollte unbedingt weitergeführt werden!  

– Gerne wieder einmal, sinnvoll  

– Sehr spannende und sinnvolle Woche!  

– Vielen Dank für diese Möglichkeit, war eine gute Erfahrung  

– Ich fand es im Allgemeinen eine sehr interessante und lehrreiche Woche  

– Gute Organisation, die einem Gymnasiasten helfen kann, seine Zukunftsziele zu finden  

– Am meisten profitieren kann eine Technikwoche von motivierenden, selbstbewusst auftretenden 

Lehrpersonen 

– Ich würde die Technikwoche auf jeden Fall weiterempfehlen  

– Ich finde es gut, dass solche Technikwochen durchgeführt werden, damit man sich unter dem 

Ingenieurberuf etwas vorstellen kann und weiss, ob das einem entsprechen würde 

– Finde diese Woche wichtig → erlaubt guten Einblick in die Welt der Technik! Danke!  

– Sie haben wirklich versucht, von fast allen Richtungen etwas zu zeigen, obwohl das sehr schwierig ist 

– Ich hatte diese Woche nicht gewählt und war zuerst sehr enttäuscht, doch nach dem ersten Tag hat 

sich meine Sicht geändert und bin Ihnen sehr dankbar, dass ich bei diesem Kurs teilnehmen konnte 

– Wenn möglich, mehr praktische Versuche, da der Beruf Ingenieur auch eher praktisch ist  

– Obwohl mich das Thema nicht so interessiert hat, blicke ich sehr positiv auf die Woche zurück  

– Es gefiel mir, Einblicke in die technischen Studienrichtungen zu erhalten, auch wenn ich es eher nicht 

studieren würde 
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4.24.24.24.2 Evaluation 2010 Evaluation 2010 Evaluation 2010 Evaluation 2010 –––– Romandie Romandie Romandie Romandie    

    

Frage: Wie hat Ihnen die Technikwoche insgesamt gefallen. Frage: Wie hat Ihnen die Technikwoche insgesamt gefallen. Frage: Wie hat Ihnen die Technikwoche insgesamt gefallen. Frage: Wie hat Ihnen die Technikwoche insgesamt gefallen.     

1 = gar nicht, 10 = sehr gut 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die 2010 durchgeführte Technikwoche zeigt eine erfreuliche Auswertung. 

Anzahl Teilnehmende:Anzahl Teilnehmende:Anzahl Teilnehmende:Anzahl Teilnehmende: 23 

Mittelwert:Mittelwert:Mittelwert:Mittelwert: 8.2 

    

Frage: Hat sich Ihr Bild vom Ingenieurberuf durch die Technikwoche verändert?Frage: Hat sich Ihr Bild vom Ingenieurberuf durch die Technikwoche verändert?Frage: Hat sich Ihr Bild vom Ingenieurberuf durch die Technikwoche verändert?Frage: Hat sich Ihr Bild vom Ingenieurberuf durch die Technikwoche verändert?    

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auch hier zeigt sich ein erfreuliches Ergebnis. Über 55% geben an, dass die Technikwoche ihre 

Vorstellung vom Ingenieurberuf verändert hat. Allerdings fühlen sich auch über 30% in ihrem Bild 

bestätigt. Weitere knapp 10% sind sich noch unschlüssig. 
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4.34.34.34.3 Evaluation 2010 Evaluation 2010 Evaluation 2010 Evaluation 2010 ---- Tessin Tessin Tessin Tessin    

Insgesamt haben 2010 rund 50 Tessiner Gymnasiastinnen und Gymnasiasten eine Technikwoche besucht. 

Die Gesamtauswertung zeigt, dass die Tessiner Schülerinnen und Schüler das Angebot sehr schätzen. 

Insbesondere der Einblick in die Industrie und spannende Forschungsprojekte haben die jungen Leute 

fasziniert. 

 

Auch Ihnen wurde jeweils zum Schluss ein Fragebogen verteilt. 

 

Frage: Wie hat dir die Technikwoche gefallen?Frage: Wie hat dir die Technikwoche gefallen?Frage: Wie hat dir die Technikwoche gefallen?Frage: Wie hat dir die Technikwoche gefallen?    

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die verschiedenen Farben stehen für die drei verschiedenen Klassen.  

Der Mittelwert beträgt 7.5 bei einer Gesamtteilnehmerzahl von 51.  

 

Frage: Hat dir die Technikwoche bei der StudienFrage: Hat dir die Technikwoche bei der StudienFrage: Hat dir die Technikwoche bei der StudienFrage: Hat dir die Technikwoche bei der Studienwahl geholfen?wahl geholfen?wahl geholfen?wahl geholfen?    

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

35% antworten positiv auf die Frage, ob ihnen die Technikwoche bei der Studien helfen konnte. 
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5.5.5.5. ÖffentlichkeitsarbeitÖffentlichkeitsarbeitÖffentlichkeitsarbeitÖffentlichkeitsarbeit    

Es ist IngCH wichtig, dass das Projekt Technikwochen auch in der Öffentlichkeit wahrgenommen wird. 

Das Engagement von IngCH für die Nachwuchsförderung soll visibel und der grosse Erfolg des Projektes 

dokumentiert werden.  

So wird vor jeder Technikwoche ein Pressecommunique an die lokalen Medien verschickt, in dem auf die 

bevorstehende Veranstaltung aufmerksam gemacht wird. Alle zwei Jahre wird das Ergebnis der 

Nachevaluation publiziert und so oft als möglich werden Artikel zu und über das Projekt verfasst.  

5.15.15.15.1 Pressemeldungen und ArtikelPressemeldungen und ArtikelPressemeldungen und ArtikelPressemeldungen und Artikel    

Insgesamt 10 Artikel wurden 2010 zu den Technikwochen von IngCH in den Medien veröffentlicht. 

 

Zur Information Zur Information Zur Information Zur Information fünffünffünffünf Artikel in der Beilage: Artikel in der Beilage: Artikel in der Beilage: Artikel in der Beilage:    

• Küsnachter Gymischüler stehen unter Strom, 13.02.10, Tages Anzeiger Regionalausgabe 

• Junge Leute für Technik begeistern, Mai 2010, Swiss Engineering 

• Für die Technik begeistern, 01.07.10, Schaffhauser Nachrichten 

• Technikwoche des Gymnasiums Interlaken, 04.11.10, Simmental Zeitung 

• Entdecken in der Technik-Welt, 27.11.10, Appenzeller Volksfreund 

6.6.6.6. PartnerPartnerPartnerPartner    

Seit der Lancierung der Technikwochen 1992 wird das Projekt von verschiedenen Partnern unterstützt.  

    

� SSSSwissmemwissmemwissmemwissmem    ((((Schweizerische MaschinenSchweizerische MaschinenSchweizerische MaschinenSchweizerische Maschinen----, Elektro, Elektro, Elektro, Elektro---- und Metallindustrie und Metallindustrie und Metallindustrie und Metallindustrie))))    

Die Swissmem ist seit vielen Jahren der Hauptpartner für das Projekt Technikwochen und steuert 

jährlich einen massgeblichen Beitrag an die Organisation und Durchführung der Technikwochen 

bei. 

 

Folgende Partner unterstützen das Projekt in regelmässigen Abständen mit wertvollen Beiträgen: 

� SATW SATW SATW SATW ((((Schweizerische Akademie der Technischen WissenschaftenSchweizerische Akademie der Technischen WissenschaftenSchweizerische Akademie der Technischen WissenschaftenSchweizerische Akademie der Technischen Wissenschaften))))    

� ETH RatETH RatETH RatETH Rat    

 

Dank dieser Unterstützung ist es möglich, das Projekt über so lange Zeit auf so hohem Qualitätsniveau 

und so häufig pro Jahr durchzuführen. 

 

An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön! 
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7.7.7.7. AusblickAusblickAusblickAusblick    

• An den Gymnasien können sich die Ansprüche in Bezug auf Projektwochen schnell verändern, 

deshalb muss IngCH ständig bemüht sein, neue Schulen für das Projekt zu akquirieren. 2009 und 

2010 kamen je zwei neue Schulen dazu. Drei davon möchten nun jährlich eine Technikwoche 

durchführen.  

� Akquisition von Akquisition von Akquisition von Akquisition von 2 2 2 2 –––– 3  3  3  3 neuen Schulen jährlichneuen Schulen jährlichneuen Schulen jährlichneuen Schulen jährlich    

 

• Die Situation in der Romandie ist seit Jahren unbefriedigend. Es war schwierig Projektleiter/-innen 

zu finden und deshalb hat sich IngCH entschlossen, auch die Technikwochen in der Romandie von 

der Geschäftsstelle aus zu organisieren und begleiten. Das Ziel ist, ab 2011 jährlich 4-5 

Technikwochen in der Romandie durchzuführen. 

� Projektleitung Technikwochen Romandie durch Geschäftsstelle, 4Projektleitung Technikwochen Romandie durch Geschäftsstelle, 4Projektleitung Technikwochen Romandie durch Geschäftsstelle, 4Projektleitung Technikwochen Romandie durch Geschäftsstelle, 4----5 Wochen / Jahr5 Wochen / Jahr5 Wochen / Jahr5 Wochen / Jahr    

 

• Aufgrund von Schulplanänderungen ist es für manche Schulen schwierig, ein Gefäss für eine 

Projektwoche zu finden. Damit diese Schulen trotzdem in den Genuss unseres Angebots kommen, 

unterstützt IngCH auch Projekte, die sich über mehrere Wochen oder Monate hinziehen. 

Beispielsweise hat IngCH das Gymnasium Schadau in Thun bei der Organisation des 

Wahlpflichtfaches „Berufsziel Ingenieur“ unterstützt.  

� Unterstützung von Projekten/WUnterstützung von Projekten/WUnterstützung von Projekten/WUnterstützung von Projekten/Wahlpflichtfächern (Fokus Technik und Ingenieurberufe), die sich ahlpflichtfächern (Fokus Technik und Ingenieurberufe), die sich ahlpflichtfächern (Fokus Technik und Ingenieurberufe), die sich ahlpflichtfächern (Fokus Technik und Ingenieurberufe), die sich 

über mehrere Wochen/Monate hinziehenüber mehrere Wochen/Monate hinziehenüber mehrere Wochen/Monate hinziehenüber mehrere Wochen/Monate hinziehen    
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8.8.8.8. PressePressePressePressemeldungenmeldungenmeldungenmeldungen    
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Artikel im Swiss Engineering 2010/1Artikel im Swiss Engineering 2010/1Artikel im Swiss Engineering 2010/1Artikel im Swiss Engineering 2010/1    
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